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Prüft alles und behaltet das Gute!
1. Thessalonicher 5,21
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Prüft alles und behaltet 
das Gute!
	                (1. Thessalonicher 5,21)

Liebe Gemeinde, 

das Jahr 2025 wird uns viel Neues 
bringen, einige Herausforderungen 
und Schwierigkeiten, aber sicher-
lich auch neue Möglichkeiten, neue 
Chancen, das zu leben, wofür wir 
geschaffen wurden. 
Deshalb ist der Rat von Paulus so 
gut für uns: „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“.
Unabhängig von Umständen oder 
Theorien, Ideologien oder Dogmen 
müssen wir uns auf das konzentrie-
ren, was im Leben wirklich wichtig 
ist. Mit anderen Worten, wir müs-
sen uns dem widmen, was uns wirk-
lich menschlich macht: Beziehungen.

Dies ist eines der Dinge, die wir 
lernen, besonders wenn wir Men-
schen zuhören, die alt sind oder 
dem Tod nahe sind. Eine der größ-
ten Reue, die Menschen am Ende 
ihres Lebens empfinden, ist, dass 
sie die Priorität, das Ziel des Lebens, 
verfehlt haben! Und das Ziel des 
Lebens ist nicht die Arbeit, nicht die 
Anhäufung von Dingen, nicht eine 
Ideologie oder Doktrin, nicht einmal 
die Anhäufung von Wissen (denn 
es gibt einen riesigen Unterschied 
zwischen Wissen und Weisheit). 
Das Ziel des Lebens, liebe Gemein-
de, sind authentische Beziehungen. 
Es geht darum, jemand für jemand 
anderen zu sein. 

Aber Vorsicht, wir leben nicht, um 
anderen Menschen „zu gefallen“; 
das wäre ein Fehler, eine gefähr-
liche und sehr verdrehte Art zu 
leben... Aber wenn wir entdecken, 
dass wir authentisch sein können, 
dass wir wir selbst sein können, 
und wenn wir dann für das, was wir 
sind, geliebt werden, dann ist das 
Glück, dann ist das Vollständigkeit, 
dann ist das Gnade und Freiheit.

Und genau das ist das Geschenk, 
das Gott uns macht, indem Er eine 
Beziehung zu uns aufbaut: Die Lie-
be, die annimmt, die vergibt, die 
versöhnt, die befreit und die volles 
Glück bringt, ohne dass wir etwas 
tun müssen, um es zu verdienen.

Möge jeder Tag im Jahr 2025 mit 
dieser Perspektive erfüllt sein: 
„...behaltet das Gute!“ Sei glücklich, 
ohne Angst und Schuldgefühle! 
Wisse einfach, dass du geliebt bist, 
und liebe. Dann wirst du das leben, 
wofür du geschaffen wurdest.

In brüderlicher Liebe, 
Ihr Pfarrer Renato Creutzberg
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Von Pfuhl-Burlafingen nach São Paulo – Brasilien:
Ein Blick der Dankbarkeit und Hoffnung

Wie schnell sind dreieinhalb Jahre 
vergangen, seit wir am 1. Septem-
ber 2021 nach Pfuhl gezogen sind.
Wir sind unendlich dankbar für die 
Erfahrung und für das Zusammen-
leben mit den Mitgliedern der Kir-
chengemeinde Pfuhl-Burlafingen. 
Trotz der Schwierigkeiten und Ein-
schränkungen mit der deutschen 
Sprache (vor allem, als wir zum 
ersten Mal die Töne des schwä-
bischen Dialekts hörten), haben 
wir liebe Menschen kennenge-
lernt, Menschen, die wie wir ihre 
Geschichten, ihre Freuden, ihre 
Sorgen und ihre Hoffnungen mit 
sich tragen. Wir haben uns in allen 
Gruppen dieser Gemeinde wirklich 
willkommen gefühlt.
Christliche Gemeinschaft fand mit 
jedem Händedruck, jedem Blick, 
jedem Lächeln und jedem Gespräch 
statt. Glaube, Hoffnung und Liebe 
wurden bei jedem Gottesdienst, 
bei jedem Traugespräch, bei jeder 
Trauerfeier, bei jedem offenen „Bibel 
im Gespräch“-Treffen gestärkt... 
Das Leben und die Freiheit wurden 
bei jedem Taufgottesdienst, beim 
Taufjubiläums-Gottesdienst, bei 
jedem Seniorenkreistreffen, bei 
jedem Kindergottesdienst (sowohl 
im Gemeindehaus als auch im 
Kindergarten) und bei jedem Kon-
fi-3- oder Konfi-8-Gruppentreffen 
gefeiert. Das Gitarrenspiel und das 

Singen mit den Kindergartenkin-
dern hat mir immer sehr viel Freude 
gebracht!

Wir entdeckten, dass wir immer et-
was zu lernen haben, genauso wie 
wir immer etwas zu geben haben; 
denn so wird das christliche Leben 
gelebt, indem man Beziehungen 
pflegt und ihnen Vorrang gibt. Wir 
sind einer menschlichen Gemein-
schaft begegnet, die schön, aber 
nicht perfekt ist und in der wir er-
kannt haben, dass es auch dort im-
mer notwendig ist, das Wort zu ver-
künden, das frei macht, das Wort
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der Vergebung und Versöhnung.
Aber „alles hat seine Zeit“. Und 
die Windschutzscheibe ist immer 
größer als der Rückspiegel. Gott 
wird seine Geschichte mit jedem 
einzelnen von uns und mit allen 
Menschen und Gemeinden, die 
unter seiner Gnade leben wollen, 
weiterschreiben. Auch die Kirchen-
gemeinde Pfuhl-Burlafingen wird 
weiterhin unter Gottes Segen und 
Fürsorge stehen.

Nun sind meine Frau Patricia und ich 
gerufen worden, die Lebensreise in 
São Paulo in Brasilien fortzusetzen. 
São Paulo ist mit fast 14 Millionen 
Einwohnern die größte Stadt La-
teinamerikas, etwa 700 Kilometer 
von Blumenau (unserer Heimat-
stadt) entfernt. 

Es wird sicherlich eine neue Heraus-
forderung für uns sein zu lernen, 
in einer multikulturellen Millionen-
stadt zu leben. Patricia wird auch 
ihren Beruf als Mathematiklehrerin 
in São Paulo wieder aufnehmen 
können.

Und dort, inmitten eines „ Gebäu-
dewaldes “, befindet sich ein von 
Bäumen gesäumtes Wohnviertel, 
in dem die Friedenskirche, eine 
evangelisch-lutherische Gemeinde 
mit circa 6.000 Mitgliedern, liegt. 
Die Gemeinde wird von drei Pfar-
rern betreut und auch von der EKD 
(Evangelische Kirche in Deutsch-
land) unterstützt. 

(Forts. auf S. 6) 

Die Millionenstadt São Paulo
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Die Friedenskirche ist eine Ge-
meinde wie andere auch, mit den 
traditionellen Gruppen für Kinder, 
Jugendliche, Frauen und Senioren, 
aber mit einigen anderen Schwer-
punkten: Sie wird zu 100 % von 
großzügigen Spenden ihrer Mitglie-
der getragen, in Brasilien gibt es 
keine Kirchensteuer. Die Gemeinde 
leistet diakonische Arbeit zur Aus-
bildung junger Menschen (ca. 500 
Jugendliche werden jedes Jahr be-
treut), unterstützt eine große Grup-
pe von Pfadfindern und legt großen 
Wert auf den Respekt für menschli-
che und kulturelle Diversität.

Nun, es wird sicherlich eine weitere 
große Lernerfahrung für uns sein. 

So werden wir weiterhin unsere 
christliche Freiheit unter Gottes 
Gnade leben. Voller Dankbarkeit im 
Herzen verabschieden wir uns von 
Pfuhl-Burlafingen. Und wir gehen, 
nehmen ein wenig von dieser Ge-
meinde mit und lassen ein wenig 
von uns selbst zurück. 

Und, wie ein brasilianischer Dichter 
einmal schrieb:
Wir sind nicht geschaffen, um zu 
bleiben, sondern um zu verlassen 
und zu gehen.
Mit jeder Bewegung, die wir ma-
chen, hinterlassen wir eine Ge-
schichte.
Und so wie ein Vogel nicht ins Nest 
zurückkehrt, in dem er geboren 
wurde, kehren wir nicht in die Zeit 
zurück, in der wir gelebt haben.
Nichts kann die Schritte derer auf-
halten, die zum Gehen berufen 
sind, 
nichts bindet die Flügel derer, die 
zum Fliegen berufen sind.
Wir sind Samen der tiefsten Liebe.
In jedem von uns steckt ein befrei-
ender Traum.
Gott verstreut uns auf den Feldern 
der Welt, um Zeichen seiner schöp-
ferischen Kraft zu sein!

(José Acácio Santana,

Übersetzung Renato Creutzberg)

Eine herzliche Umarmung für Euch 
alle!

Ihr Pfarrer Renato Creutzberg und 
Patricia S. Voit Creutzberg
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Früher als erwartet müssen wir
uns von Pfarrer Creutzberg und

seiner Frau Patricia verabschieden. 
Sie gehen im März zurück 

nach Brasilien in die 
Deutsch-Brasilianische

evangelische Gemeinde São Paulo.

Zum Gottesdienst und zum anschließenden Empfang, 
bei dem Sie die Gelegenheit haben, 

“Lebwohl zu sagen” 
sind Sie herzlich eingeladen.

23. Februar 2025, um 18 Uhr in der 
St. Ulrichskirche Pfuhl 

Friedenskirche Santo São
Paulo

Der Kirchenvorstand
Jürgen Pommer, Dekan

Tobias Praetorius, Pfarrer

Ausgang und Eingang,
Anfang und Ende...
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Schon wieder heißt es Abschied nehmen!

Kaum haben wir Pfarrer Tobias Prae-
torius und seine Frau Susanne in 
unserer Kirchengemeinde begrüßt, 
schon müssen wir uns, mehr als ein 
Jahr früher als geplant, von Pfarrer 
Renato Creutzberg und seiner Frau 
Patricia verabschieden. Dabei ist es 
noch gar nicht so lange her, dass De-
kan Pommer und zwei Mitglieder von 
„Mission EineWelt“ im März 2021 dem 
Kirchenvorstand von einem Pfarrer 
Creutzberg aus Brasilien berichteten, 
der im Rahmen eines Austauschpro-
gramms für fünf Jahre in Deutschland 
arbeiten möchte. Könnte das eine 
Option für unsere Gemeinde sein? 
Intensiv haben wir uns im KV darüber 
Gedanken gemacht, haben Vor- und 
Nachteile diskutiert und waren ge-
spannt, diesen Pfarrer aus Brasilien 
kennenzulernen. Dies konnten wir 
eine Woche später bei einer Zoom-
Sitzung, in der sich die gesamte Fami-
lie Creutzberg vorstellte. Ihre offene, 
herzliche Art hat uns gleich gefallen, 
auch die Deutschkenntnisse von Pfr. 
Creutzberg waren so gut, dass wir 
uns problemlos mit ihm unterhalten 
konnten. Ein Intensiv-Deutschkurs 
sollte im Rahmen des dreimonatigen 
Vorbereitungsseminars in Neuen-
dettelsau noch folgen.

Nach diesem Vorstellungsgespräch 
haben wir uns relativ schnell entschie-
den die vakante zweite Pfarrstelle 
mit Renato Creutzberg zu besetzen. 
Im September 2021 wurde er, damals 

noch unter Corona-Bedingungen, als 
zweiter Pfarrer in unserer Kirchenge-
meinde feierlich installiert. 

Vieles hat er seither gestaltet und 
bewegt. Mit viel Freude, Herzlichkeit 
und seiner Gitarre ist Pfr. Creutzberg 
in das Konfi-3-Projekt und in die Kin-
derbibelwoche mit eingestiegen. Er 
hat das Tauffest und das Taufprojekt 
in die Wege geleitet. Seither hat jedes 
Kind, das in unserer Kirchengemeinde 
getauft wird, eine Gebetspatin bzw. 
einen Gebetspaten. Auch die Tho-
masmesse, einen ganz besonderen 
Gottesdienst, hat er neu bei uns ein-
geführt. Bei „Bibel im Gespräch“ kam 
er sehr persönlich mit Menschen zu 
Glaubensfragen in Kontakt. Bei den 
Seniorennachmittagen war er mit sei-
ner Gitarre und einer kurzen Andacht 
immer ein gern gesehener Gast. Ihm 
war und ist es wichtig, dass möglichst 
viele Menschen in der Gemeinde 
angesprochen werden, daher hat er 
sich mit engagiert, dass wir auch neue 
Medien, wie z.B. Instagram oder un-
sere Gemeinde-App, nutzen. 
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Sie sind da
Im Pfarrhaus Pfuhl brennt wieder Licht - wir begrüßen ganz herzlich unse-
ren neuen Pfarrer Tobias Praetorius und seine Frau Susanne! 
Mitte Januar war der Umzug von Steinheim nach Pfuhl.

Nach dem Wegzug von Pfrin. Bau-
mann zog das Ehepaar Creutzberg im 
September in das Burlafinger Pfarr-
haus - und im März werden sie schon 
wieder umziehen, zurück nach Brasilien. 

Auch wenn es uns schwer fällt sie 
jetzt schon ziehen zu lassen - wir kön-
nen diese Entscheidung voll und ganz 
nachvollziehen.

Lieber Renato,
herzlichen Dank für deine segensrei-
che Arbeit hier in unserer Kirchenge-
meinde. Danke für  interessante und 
vor allem auch ansprechende Predig-
ten in unseren Gottesdiensten und 
deine Artikel in den Gemeindebriefen.
Lieber Renato, liebe Patricia,
vielen Dank für eure Offenheit, eure 
Herzlichkeit, eure Fröhlichkeit, eure 
„Umarmungen“. 

Wir wünschen euch alles erdenklich 
Gute und Gottes reichen Segen für 
eure Reise in die Heimat und für eu-
ren Neubeginn in São Paulo. 
Seid herzlich umarmt.

Sigrun Buchner für den 
Kirchenvorstand
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Einsetzungsgottesdienst des neuen Kirchenvorstandes

Am 2. Advent wurde im Gottes-
dienst in St. Ulrich der bisherige 
Kirchenvorstand ent- und der neue 
verpflichtet. 
In der vollbesetzten Kirche dank-
ten Pfarrer Creutzberg und Pfarrer 
Praetorius den bisherigen KV-Mit-
gliedern; die Gemeinde schloss sich 
mit Applaus an. Anschließend wur-
den die neuen Mitglieder verpflich-
tet. Sie versprachen, mit Gottes 
Hilfe das Amt in unserer Gemeinde 
gemäß dem Evangelium von Jesus 
Christus zu führen und Verant-
wortung zu übernehmen für den 
Gottesdienst, für die Aufgaben der 
Gemeinde, sowie für Lehre, Einheit 
und Ordnung der Kirche. Auch hier 
spendete die Gemeinde herzlichen 
Applaus.

Die Mitglieder des alten und des 
neuen Kirchenvorstandes haben 
sich besonders gefreut über die 
vielen Besucher dieses besonderen 
Gottesdienstes und den darin zum 
Ausdruck gekommenen Zuspruch 
der Gemeindeglieder!

Neben den gewählten Vorständen 
Thomas Ast, Sigrun Buchner, Ker-
stin Held, Bettina Huster, Reiner 
Löbert, Sven Marschall, Bettina Uh-
lig und Florian Unseld gehören dem 
neuen KV auch Bärbel Gekeler und 
Karen Beth als berufene Mitglieder 
an.

Für den Kirchenvorstand
Karen Beth
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Rückblick auf eine gefüllte und erfüllte 
Adventszeit

Die Adventszeit ist für Musiker im 
allgemeinen und Blechbläser im 
besonderen immer eine ausgefüllte 
Zeit.
Wie jedes Jahr eröffneten wir am 
Samstag vor dem 1. Advent den 
Weihnachtsmarkt in Neu-Ulm mit 
adventlichen Klängen. Hinzu kamen 
die erste Adventsandacht in der 
Kirchengemeinde und das traditio-
nelle Adventssingen mit Nikolaus 
am Weihnachtsbaum des Vereins-
rings. Ein Ständchen im Pfuhler 
Altersheim vor dem 4. Advent und 
eine kleine Bläsergruppe zur musi-
kalischen Umrahmung der schwä-
bischen Weihnacht sind gleichfalls 
traditionelle Einsätze.

Neuland betrat der Posaunenchor 
bei der Gestaltung einer musikali-
schen Andacht vor dem 3. Advent.
Die besinnlichen und adventlichen 
Klänge bereicherte Bettina Huster 
mit einfühlsamen Gedanken über 
das Jesus- Wort: „Ich bin das Licht 

der Welt; 
wer mir nachfolgt, wird das Licht 
des Lebens haben und wird niemals 
in der Finsternis wandeln.“ 

(Johannes 8,12)

Am 1. Weihnachtstag konnten wir 
gemeinsam mit der Organistin Frau 
Stolz zum Einzug und Auszug Wer-
ke für Orgel und Posaunenchor er-
klingen lassen. Die Gemeinde wur-
de musikalisch quasi „in die Mitte“ 
genommen und von der Empore 
und dem Chorraum stereo erfreut.

An dieser Stelle ein herzliches Dan-
ke allen Beteiligten, allen Bläserin-
nen und Bläsern für ihren Einsatz 
und die Freude an der Musik.

Mit dem ökumenischen Jahres-
schlussgottesdienst in der Hl. 
Kreuz-Kirche nahm ein ausgefülltes 
und erfülltes Bläserjahr seinen Ab-
schluss.

Wolfgang Paulus

Musikalische 
Adventsan-
dacht
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Vom ersten bis zum letzten Atem-
zug - unser ganzes Leben hängt da-
von ab, dass wir Luft holen. Rund 
20.000 Mal am Tag atmen wir ein 
und aus, versorgen unseren Körper 
mit Sauerstoff, beeinflussen unse-
ren Herzschlag und sogar die Stim-
mung. Dabei leben wir in atemlosen 
Zeiten. Gewalt und Hass sorgen uns. 
Panik verbreitet sich und treibt uns 
in die Enge. Eine Sprache der Dauer-
empörung macht uns taub. 

Immer schwerer wird es, ruhig zu 
atmen und sich dieser Überwälti-
gung zu entziehen. Die Suche nach 
dem, was wir wirklich brauchen, 
die Frage nach den Quellen unseres 
Trostes und unserer Freude brau-
chen Zeiten des Luftholens. Ein- 
und ausatmen, nur das.

Die Fastenaktion der evangeli-
schen Kirche beschäftigt sich 2025 
mit dem Atem und hat 7 Bibelstel-
len dazu ausgewählt.

Gerne würden wir dazu wieder mit 
dem Bibelschaufenster Impulse 
zum Nachdenken setzen. Doch wir 
brauchen Mithilfe: 
Es kann nur ein Bibelschaufenster 
geben, wenn es Menschen/Grup-
pen in unserer Gemeinde gibt, die 
es gestalten. 

Die Themen sind vorgegeben. 
Unter „7wochenohne“ können Sie 
sich dazu informieren. Die Materi-
alien sind frei wählbar. Wer traut 
sich, kreativ zu werden? 
Ab Aschermittwoch soll immer 
mittwochs ein neues Fenster ent-
stehen.
Bitte melden Sie sich bei Interesse 
im Pfarramt.

Bettina Huster

Luft holen! 
7 Wochen ohne Panik
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Frauensonntag 2025 - 
Jubiläum 20 Jahre Frauensonntag
Rut und Noomi - 
Zwei Frauen gehen miteinander durch dick und 
dünn. Ihre Geschichte wird im biblischen Buch 
Rut erzählt. Keine einfache Geschichte: von Hun-
ger und Migration, von Verlust und Tod, von Zu-
rückbleiben und Zurückkehren, von schwierigen 
Lebensverhältnissen. Vor allem aber von festem 
Zusammenhalt und gegenseitiger Unterstützung 
zweier Frauen.
Am 23. März feiern wir einen Gottesdienst, in dem der gemeinsame Le-
bensweg dieser beiden Frauen im Mittelpunkt steht. Den Sonntag Lätare 
hat die Landessynode vor 20 Jahren zum bayerischen Frauensonntag 
erklärt. Wir gestalten in diesem Jahr den Frauengottesdienst eine Woche 
früher mit Materialien aus dem Forum Frauen.

Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde!
Sonntag, 23. März

um 10:15 Uhr Gottesdienst in Pfuhl

Dorothee Rabenstein mit Team

Vorankündigung Serenaden
Die Serenaden des evangelischen Posaunenchors 
Pfuhl 2025:

•	 10. Mai 2025 um 19:00 Uhr Gemeindehausgarten 
(bei Regen um 19:30 Uhr in der kath. Hl. Kreuz-Kirche)

•	 11. Mai 2025 um 17:00 Uhr Petruskirche Neu-Ulm

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie mit einem bunten Strauß alter und 
neuer Lieder, klassischer Bläserklänge und swingender Melodien erfreuen.

Herzliche Einladung!
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Karwoche und Ostergottes-
dienste 2025

Gründonnerstag, 17. April

In diesem Jahr feiern wir um 19:00 
Uhr das Tischabendmahl im Gemein-
dehaus Burlafingen. 
Der Gottesdienst und die Abend-
mahlsfeier finden an den Tischen 
statt. Wir stärken uns mit Brot, Wein und Oliven, Rohkostsnacks und Käse-
würfeln.
Wir brauchen tatkräftige Unterstützung, um die Tische feierlich einzudec-
ken und das gemeinsame Essen vorzubereiten. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt.

Karfreitag, 18. April

•	 Gottesdienst mit Abendmahl um 10:15 Uhr in St. Ulrich, Pfuhl
•	 Kinderkreuzweg von 10:00 bis 16:00 Uhr im Kirchgarten St. Jakob, Bur-

lafingen

Ostern, 20. und 21. April

•	 Wir feiern miteinander das Fest der Auferstehung in der Osternacht am 
Sonntag, den 20. April um 5:30 Uhr in St. Ulrich, Pfuhl.			 
Beginn ist wie immer am Osterfeuer auf dem Vorplatz des Gemeinde-
hauses Pfuhl. Wer möchte, kann auch auf der Bank am Feuer sitzen. 
Die Auferstehungsfeier wird dann in St. Ulrich fortgesetzt.

•	 Festgottesdienst mit Abendmahl am Ostersonntag, den 20. April um 
10:15 Uhr in St. Jakob, Burlafingen.

•	 Ökumenischer Emmausgang am Ostermontag, den 21. April	
Der Startschuss ist an unseren Kirchen um 10:00 Uhr. Sternenförmig 
pilgern wir zum Pfuhler Baggersee und feiern dort um 11:00 Uhr einen 
gemeinsamen Familiengottesdienst mit den Gemeinden aus Thalfin-
gen, Nersingen, der Kath. Gemeinde Heilig Kreuz Pfuhl und der LKG. Im 
Gottesdienst am Pfuhler Baggersee kann auch getauft werden. Wenn 
Sie sich dafür interessieren, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 
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Wir feiern Gottesdienst
02.02.2025
Le. So. n. Epiphan.

14:00 Pfuhl Installations-GD von 
Pfr. Praetorius mit 
Posaunenchor

Dekan 
Pommer

09.02.2025
4. So. v. Pas.

10:15 Pfuhl GD mit Taufe Praetorius

16.02.2025
Septuagesima

10:15 Burlafingen GD Creutzberg

23.02.2025
Sexagesima

10:15

18:00

Burlafingen

Pfuhl

Von Konfis gestalteter GD 
mit AM
Verabschiedungs-GD mit 
Posaunenchor

Praetorius

Dekan 
Pommer

02.03.2025
Estomihi

10:15 Pfuhl GD mit AM Praetorius

07.03.2025 17:00
19:00

Burlafingen
GH Pfuhl

Gottesdienste zum 
Weltgebetstag

Team

09.03.2025
Invokavit

10:15 Pfuhl GD Wagner

16.03.2025
Reminiszere

09:00
10:15

Burlafingen
Pfuhl

GD
GD

Praetorius
Praetorius

20.03.2025 14:30 Pfuhl Senioren-GD mit AM Praetorius

23.03.2025
Okuli

10:15 Pfuhl GD zum Frauensonntag 
mit Posaunenchor

Rabenst.-
Wagner

28.03.2025 19:00 Burlafingen Taizé-Gebet Team

30.03.2025
Lätare

10:15 Burlafingen GD Menth

06.04.2025
Judika

10:15 Pfuhl GD mit AM Praetorius

13.04.2025
Palmsonntag

10:15
10:15

Pfuhl
GH Pfuhl

GD mit Kirchenchor
Kleine Leute-GD

Nüßle
Team

17.04.2025
Gründonnerstag

19:00 Burlafingen Tisch-AM Praetorius
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Wir feiern Gottesdienst
18.04.2025
Karfreitag

10:00
10:15

Burlafingen
Pfuhl

Kinderkreuzweg
GD mit AM

Kosog
Praetorius

20.04.2025
Osternacht
Ostersonntag

05:30
10:15

Pfuhl
Burlafingen

GD
GD mit AM

Praetorius
Kosog

21.04.2025
Ostermontag

11:00 Pfuhler See Emmausgang am See 
mit Posaunenchor

Praetorius

27.04.2025
Quasimodog.

10:15 Burlafingen GD Praetorius

11.05.2025 10:15 Pfuhl Jubelkonfirmation

mit Abendmahl

mit Posaunenchor

mit Kirchenchor

Taufgottesdienst

GD 	 = Gottesdienst

KiGo = Kindergottesdienst

AM 	 = Abendmahl

AF	 = Alter Friedhof
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Hinweis
Da die Pfuhler Kirche im Winter nicht beheizt ist, wird der Gottesdienst 

bei niedrigen Temperaturen im Gemeindehaus gefeiert. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen.

Kollekte 
Die gottesdienstliche Kollekte ist die dankbare Antwort der Gemeinde auf den

Dienst, den Gott im Gottesdienst an den Menschen leistet. Sie ist Ausdruck tätiger 
Liebe und solidarischer Unterstützung. 

Den aktuellen Kollektenplan finden Sie in den Aushängen. 
Wenn Sie den Sonntagsgottesdienst nicht mitfeiern können und dennoch die Kol-
lekte unterstützen möchten, ist dies ganz einfach im Pfarramt oder online möglich 

unter www.sonntagskollekte.de. 
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Weltgebetstag am 7. März: 
Cookinseln - „Wunderbar 
geschaffen“

Frauen von den südpazifischen 
Cookinseln haben den Gottesdienst 
für den ökumenischen Weltge-
betstag 2025 zusammengestellt. 
Sie beschreiben in den Texten ihre 
Lebenswirklichkeit: das Verbunden-
sein mit dem Ozean als „Big blue 
body“, die Schönheit der Natur, 
aber auch die Probleme durch den 
Klimawandel. In ihren Liedern klingt 
ihr tiefer Glaube und ihr großes 
Vertrauen auf Gottes Fürsorge an. 
Sie grüßen uns mit „Kia orana“ und 
wünschen damit ein gutes und er-
fülltes Leben.
Der diesjährige Weltgebetstag bie-
tet die Chance, sich mit hochaktu-
ellen Themen wie Tiefseebergbau, 
Verbundenheit mit der Natur, Wür-
de von Frauen und den Folgewir-
kungen von Kolonialismus ausein-
anderzusetzen.

In Pfuhl feiern wir am 
Freitag, den 7. März um 19:00 Uhr 
im Gemeindesaal (Kirchstr.3) den 
ökumenischen Gottesdienst nach 
der Ordnung, wie sie die Cook-
Maori-Frauen für uns erstellt haben 

mit Band und tollen Bildern, mit 
Informationen zu den 15 weit ver-
streuten Inseln und ihren 15.000 
Bewohnern. Danach sitzen wir 
noch beisammen und genießen die 
Leckereien, die das Team nach den 
bereitgestellten Rezepten kocht 
und bäckt.

In Burlafingen gibt es am 7. März 
einen Gottesdienst zum Weltge-
betstag um 17:00 Uhr in St. Jakob.

Über 800.000 Menschen in über 
150 Ländern lassen sich jedes Jahr 
informieren und tragen sich gegen-
seitig im Gebet. 
Herzlich Einladung an alle interes-
sierten Frauen und Männer, dabei 
zu sein!

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.weltgebetstag.de

Bettina Huster
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Frühjahrssammlung vom 31. März - 06. April 2025  
Mut gegen Armut – armutsorientierte Projekte 

 
Unser christlich-diakonischer Auftrag 
lautet, Armut zu bekämpfen und 
Menschen in Not zu unterstützen. 
Deshalb engagieren sich Diakonie und 
Kirche auf vielfältige Weise mit „Mut 
gegen Armut“. 
 
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) ist oft eine der ersten Anlauf-
punkte für Beratung und Hilfe bei 
sozialen Notlagen. Zudem engagieren 
sich die Mitarbeitenden in rund 200 
armutsorientierten Projekten und 
Initiativen vor Ort. 
 
Damit diese Projekte und alle anderen 
Leistungen der Diakonie auch weiterhin 
angeboten werden können, bitten wir 
um Ihre Unterstützung. 

Herzlichen Dank! 
 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemeinden für die 
diakonische Arbeit vor Ort.  

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die 
diakonischen Arbeit.  

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet.  

 
Weitere Informationen zum Thema „Mut gegen Armut“ und zur KASA erhalten Sie 
 im Internet unter www.diakonie-bayern.de,  
 bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie  
 beim Diakonischen Werk Bayern, Herr Andreas Humrich,  

Tel.: 0911/9354-314, a.humrich@diakonie-bayern.de. 

 
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
Spendenkonto:  DE20 5206 0410 0005 2222 22  
Stichwort:  Frühjahrssammlung 2025 
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Am Sonntag, den 11. Mai um 10:15 Uhr feiern wir
in der St. Ulrichskirche in Pfuhl einen festlichen Gottesdienst zum

Konfirmationsgedächtnis

Wir laden alle Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden herzlich ein:

- Zur Gnadenkonfirmation, wenn Sie 1955 konfirmiert wurden.
- Zur Eisernen Konfirmation, wenn Sie 1960 konfirmiert wurden.
- Zur Diamantenen Konfirmation, wenn Sie 1965 konfirmiert wurden.
- Zur Goldenen Konfirmation, wenn Sie 1975 konfirmiert wurden.
- Zur Silbernen Konfirmation, wenn Sie 2000 konfirmiert wurden.

Wir freuen wir uns natürlich auch sehr über Anmeldungen zur Kronjuwe-
lenkonfirmation (75 Jahre) oder zur Eichenkonfirmation (80 Jahre)! 

Wir brauchen Ihre Mithilfe: 
Wenn Sie Adressen von Mitkonfirmierten Ihres Jahrgangs haben, teilen Sie 
uns diese im Pfarramt mit. 

Selbstverständlich können auch Gemeindeglieder mitfeiern, die nicht hier 
konfirmiert wurden, aber inzwischen hier leben. Sie sind herzlich eingela-
den, Ihre Jubelkonfirmation mitzufeiern. Bitte melden Sie sich an!

Ihr Pfarrer Tobias Praetorius

P.S. Achtung, am 11. Mai ist Muttertag!

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ich melde mich zur Gnaden, Eisernen, Diamantenen, Goldenen, Silbernen 
Konfirmation am 11.05.2025 in Pfuhl an. (Zutreffendes unterstreichen)

____________________________________________________________________________
Name 							       ggf. Geburtsname

______________________________________________________________________________________

Adresse/Telefon/Email
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-lichen Dank,
liebe Gemeinde...
....für Ihre Bücherspende im vergan-
genen November. 
Die bruderhausDIAKONIE musste 
mit zwei Transportern kommen, um 
die Sammelstelle (unser Pfarrhaus) 
wieder „begehbar“ zu machen.
Wir wünschen der Beschäftigungs-
initiative nun viel Erfolg und gute
Erlöse bei der Vermarktung der
Bücher!

Gerne haben wir vereinbart, eine 
solche Aktion auch in 2025 durchzu-
führen. 

Sammeln Sie also weiterhin gut 
erhaltene Bücher, die Sie nicht 
mehr benötigen. Wir werden Sie im 
Gemeindebrief wieder zur Bücher-
spende einladen.

Herzliche Grüße, Ihr Robert Haase

Brot für die Welt 
Besonders gefreut hat uns, dass wir für die diesjährige Aktion 

„Brot für die Welt“ 5.3392,00 Euro überweisen konnten. 
Herzlichen Dank an die Spenderinnen und Spender und vergelt‘s Gott!

Kirchgeld 2024
Wir danken allen Mitgliedern unserer Kirchengemeinde sehr herzlich, die bisher 

durch die Zahlung des Kirchgeldes dazu beigetragen haben, dass der schöne 
Betrag von 18.950,00 Euro zusammenkam.
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Wann:	 2. Sonntag im Monat 19.00 Uhr
Wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt 

Gesprächskreis

Wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	W olfgang Josties (2. Vorsitzen	-	
	 der) (711588)
Spendenkonto:  
IBAN DE 93 7306  1191 0002 6432 35

Ev. Kirchenbauverein

Kontakt:	H ildegard und Karl-Heinz Peter 	
	 (714537)

Gemeindehilfe 
Burlafingen

Kontakt:	M arianne Mayer & Team  
	 (710652)

Gemeindehilfe Pfuhl

Vorbereitung:
	 letzter Donnerstag im Monat,
	 anlässlich von besonderen Geburts- 	
	 tagen von Gemeindegliedern
Kontakt:	P farramt Pfuhl

Besuchsdienstkreis Pfuhl                   

Wann:	 3. Donnerstag im Monat 
	 14.30 Uhr
Wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	H elga Bais (714181)
	H eidrun Fritzsch (710741)

Seniorenkreis Pfuhl

Gruppe I/II 
Wann:	M ontag 12.45 / 13.30 Uhr
Wo:	 in der Seehalle
Kontakt:	M argarete Langmaier
	 (719691)

Seniorengymnastik               
Wann:	D ienstag 10:30 Uhr / 		
	M ittwoch 13:30 Uhr
Wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	 Anna Lind (7170999) 

Mobilitätsverbesserungs- 
training

Wann:	 03.02. St. Maria Suso/Ulm
	 10.02. St. Johann Baptist/Neu-Ulm
	 17.02. Erlöserkirche/Erbach
	 10.03. Christengemeinschaft/Ulm
	 17.03. St. Elisabeth/Ulm
	 24.03. Heilig Geist/Ulm
	 31.03. Erlöserkirche/Offenhausen
	 07.04. St. Leonhardkapelle/Söflingen
	 jeweils 18:30 Uhr
	K ontakt:	B ettina Huster (712241)

Ökum. Friedensgruppe

Wann:	 Freitag	 19:00 Uhr 
Wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt

Kirchenchor

Wann:	D onnerstag 19.00 Uhr
Wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	W olfgang Paulus 
	 (0731-17682818 oder 		
	  0179-5436752)

Posaunenchor

Wann:	N ach Absprache
Wo:	N ach Absprache
Kontakt:	T homas Fritzsch (710741)

Jungbläserausbildung
g

r
u

p
p

e
n

 u
n

d
 k

r
e

is
e



23

Wann:	M ontag 19:00 Uhr			 
Wo:	 im Gemeindehaus Pfuhl
Kontakt:	H . Windauer, info@h-windauer.de 	
	 (9770345) 

Faszien-Yoga u. Qi-Gong

Wir beginnen mit den Großen und feiern dann 
unseren Gottesdienst im Gemeindehaus. 
Wann:	 zur Zeit gibt es keine Termine
Wo:	S t. Jakob und St. Ulrich
Kontakt:	P farramt, Pfarrer Creutzberg

Kindergottesdienst

Alle zwei Wochen treffen sich Grundschulkin-
der zum Spielen, Singen und Basteln. Es gibt 
spannende biblische Geschichten und vieles 
zu entdecken rund um Kirche und Gemein-
dehaus!
Wann:	 mittwochs in ungeraden Kalender	
	 wochen
	 16 - 18 Uhr
Wo:	G emeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt

Kindergruppe Jakulino

Für alle Projekte für Kinder und Jugendliche, 
Konfi 3 und Konfi 8 wenden Sie sich an das 
Pfarramt (719292).

Jugendarbeit

Treffpunkt für Konfis und Jugendliche zum 
Kickern, Billardspielen, Reden, Musikhören, 
gemeinsam Zeit verbringen. 
Wann:	M ittwoch 19.00 - 21.00 Uhr
Wo:	G emeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt

Jugendtreff Escape

Krabbeln, spielen und auch toben, Eltern mit 
Kleinkindern und Babys von 0-3 Jahren sind 
bei uns herzlich willkommen.
Wann:	 Freitag,10.00 Uhr
Wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	S abine Knabe (25080506) 

Wann:	M ontag	 noch offen
Wo:	 im Gemeindehaus
Kontakt:	 noch offen

Spiel-Krabbelgruppe Pfuhl

Ein Mitmach-Gottesdienst für Kinder von 0 
bis 10 Jahren und ihre Familien.
Wann:	 13.04.
	 um 10:15 Uhr
Wo:	G emeindehaus Pfuhl
Kontakt:	P farramt

Kleine Leute - Großer Gott

Wann:	O ktober 2025
Die Einladung erfolgt über die Schulen.
Kontakt:	P farramt

Ökumenische Kinder-
bibelwoche Pfuhl

Tolle Geschichten aus der Bibel, Singen, Spie-
len, Basteln – und noch vieles mehr!
Wann:	B ubenjungschar Donnerstag 		
	 17:30 - 18:30 Uhr
	M ädelsjungschar Freitag 		
	 17:30 - 19:00 Uhr
	T eenie-Kreis Donnerstag
	 18:15 - 19:45 Uhr
Wo:	 Gemeindehaus Burlafingen
Kontakt:	B ubenjungschar -
	J ochen Kling (1769134)
	M ädelsjungschar - 
	S andra Alijani (3785370)
	T eenie-Kreis - 
	M arc & Tabea Friede (9402929)

EC-Jungschar
Landeskirchliche Gemeinschaft Pfuhl e.V.

g
r

u
p

p
e

n
 u

n
d

 k
r

e
is

e



24

k
in

d
e

r
k

r
e

u
zw

e
g

Kinderkreuzweg braucht 
Unterstützung und Enga-
gement!
Seit einigen Jahren wird am 
Karfreitag von 10 Uhr bis 16 Uhr 
im Kirchgarten von St. Jakob, 
Burlafingen, ein Kinderkreuzweg 
angeboten. Dazu wurden Kinder 
und Eltern gleichermaßen einge-
laden.
Aber für dieses Jahr gibt es noch 
kein Team, das vorbereiten und 
betreuen kann! 
Hast du Lust, Teil eines Teams zu 
sein, das einen Kinderkreuzweg in 
Burlafingen kreativ gestaltet?

Die Kinder unserer Gemeinde benö-
tigen es, von Gottes Liebe zu sehen 
und zu hören!

Wenn du Interesse hast und dich 
engagieren möchtest, melde dich 

bitte bei unserem Pfarramt unter 
0731/719292 oder per E-Mail an 
pfarramt.pfuhl-burlafingen@elkb.de.

Möge es ein gesegneter Karfreitag 
für alle Familien werden.

Pf. Renato Creutzberg

Wir suchen Engagierte!
Wir suchen Neugierige und Motivierte, die in einem Ehrenamt Verantwor-
tung in unserer Gemeinde übernehmen möchten. Aktuell geht es um das 
Austragen von Post in Pfuhl an Gemeindemitglieder, z.B. Einladungen zur 

Jubelkonfirmation oder zu besonderen Gottesdiensten.
Außerdem freuen wir uns über weitere Lektoren, die sonntags im Gottes-
dienst die biblische Lesung übernehmen. Dazu gibt es über das Pfarramt 
eine Leseliste für alle, die diesen Dienst gerne tun. Sprechen Sie uns ein-
fach an: die Pfarrer, Frau Maniu, jemanden vom Mesnerteam oder vom 

Kirchenvorstand. Wir erklären Ihnen alles Notwendige und stehen anfangs 
auch gerne an Ihrer Seite.
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Das neue Jahresprogramm der 
Dekanatsjugend ist da!
Es ist wieder gefüllt mit Spiel, Spaß, Spannung, 
Gemeinschaft und Abenteuer. 
Verschiedene Freizeiten und Veranstaltungen für 
Kids, Teenies, Jugendliche und junge Erwachsene, Aktionen und Fortbildungen 
für Mitarbeitende, …

Weitere Infos gibt’s im Pfarramt, im Jugendbüro in Günzburg oder auf der 
Website unter: http://www.ej-nu.de. 
Einfach anfordern oder reinklicken – schnell anmelden – und dabei sein!

Terminübersicht:
Regelmäßig ab Februar	 freitags alle 2 Wochen Jugendbund (Ü16)
5. – 9. März 2025 	 Gruppenpädagogischer Grundkurs in Stoffenried für 	
			   Jugendleiterinnen und Jugendleiter und solche, die es 	
			   werden wollen (ab 15 Jahren) 
28. – 30. März 2025	 Dekanatsjugendkonvent auf der Kahle (ab 14 Jahren)
14. - 17. April 2025	 Freizeit für Kinder (6-12 J.) auf der Kahlrückenalpe 
19. – 20. April 2025 	 Osternacht Region Neu-Ulm (ab 13 J.) im evang. 		
			   Gemeindehaus Pfuhl
27. April 2025		  14-20 Uhr KSM-Brettspiele-Tag in Neu-Ulm 
30. April – 04. Mai 2025 	 Deutscher Evangelischer Kirchentag in Hannover (ab 	
			   16 J., nach Absprache auch jünger)
23. Mai – 25. Mai 2025 	 Jugend-FREIzeit (ab 14 J.) Hühnerhof Thannhausen
06. – 10. Juni 2025 	 Kinder-/Teenizeltlager in den Pfingstferien (6-11 und 	
			   11-14 J.) auf dem Zeltplatz Stettenhof 
21. Juni 2025 		  RUFE – Rummelsberg Festival (ab 13 J.)

Besonders wichtige Veranstaltungen sind der Gruppenpädagogische Grund-
kurs   und der Dekanatsjugendkonvent auf der Kahle (hier werden wie immer 
Dele-gierte aus den Gemeinden benötigt). Als neue Aktion startet ab Februar 
ein Ü16-Jugendbund, was auf Wunsch einiger Jugendlicher entstanden ist. Ge-
zielt für Teamer oder Ältere aus den Gemeinden, die selbst mal wieder einfach 
als Teilnehmer unterwegs sein wollen oder sich tiefgehender mit dem christli-
chen Glauben beschäftigen möchten. 
Für Pfuhl-Burlafingen sind besonders die Kinderfreizeit auf der Kahlrückenalpe 
vom 14. bis 17. April und die Osternacht vom 19. auf den 20. April im Pfuhler 
Gemeindehaus hervorzuheben. 

Dekanatsjugendreferentin Ute Kling
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Alle Jahre wieder...
… gelingt es uns ein Krippenspiel in 
unserer Gemeinde aufzuführen. Am 
Weihnachtsabend spielten vier Bu-
ben und zehn Mädchen in St. Ulrich 
„Warum wir Weihnachten feiern!“. 
Im Spiel befragten Reporterinnen 
Passanten nach den Gründen für 
das Fest und die Freude über Weih-
nachten. Die Antworten waren viel-
fältig und führten uns Zuschauern 

vor Augen, wie viel dieses Fest uns 
allen bedeutet: Freude über Ge-
schenke, den schön geschmückten 
Baum und das leckere Essen mit der 
Familie sind uns genauso wichtig, 
wie die Weihnachtsgeschichte. 

Und schließlich waren sie alle da: 
Maria und Josef, 
die Hirten, der En-
gel und die heiligen 
drei Könige - und 
in uns war dieses 
besondere warme 
Gefühl da, das sich 

ausbreitet, wenn wir unter dem 
Weihnachtsbaum in unserer Kirche 
ein Krippenspiel erleben dürfen. 

Vielen, vielen Dank dem Krippen-
spiel-Team, ohne das die diesjährige 
Aufführung nicht möglich gewesen 
wäre. Und ein noch größerer Dank 
gilt den Kindern, die so gewissen-
haft geprobt und Text gelernt 
haben und mutig waren, vor Fa-
milienangehörigen und Freunden 
aufzutreten. Es hat große Freude 
bereitet, euch zuzusehen! 

Bettina Uhlig
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Jakulino - Kreativität, Spaß 
und Gemeinschaft!

Hallo Kinder!

Habt ihr Lust auf Basteln, Spielen 
und jede Menge Spaß? Dann seid 
ihr bei Jakulino genau richtig! Wir 
sind eine kreative Kindergruppe, die 
regelmäßig spannende Aktionen zu 
verschiedenen Themen veranstaltet.

Zuletzt haben wir uns mit dem Ni-
kolaus beschäftigt und dabei tolle 
Bastelarbeiten gemacht. Doch das 
ist längst nicht alles! 

Manchmal besucht uns auch der 
lustige Professor Herbert, der uns 
mit spannenden Geschichten begei-
stert. 

Ein Highlight war unsere aufregen-
de Schnitzeljagd, bei der wir ge-
meinsam Rätsel gelöst und viel über 
den Heiligen Geist gelernt haben.

Bei Jakulino stehen Spaß, Kreati-
vität und Gemeinschaft im Mittel-
punkt. Wir freuen uns immer über 
neue Gesichter und laden euch 
herzlich ein, bei uns vorbeizuschau-
en und mitzumachen!

Wir treffen uns zweimal im Monat 
im Pfuhler Gemeindehaus. Achtet 
auf die Aushänge und Ankündigun-
gen für die aktuellen Termine.

Wir freuen uns darauf, euch bald 
bei Jakulino willkommen zu heißen 
und gemeinsam unvergessliche Mo-
mente zu erleben!

Leonie Rau für den Jugendaus-
schuss
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Mit viel Neugier und Begeisterung 
haben in diesem Jahr 26 Kinder der 
dritten Klassen aus unserer Gemein-
de ihren Konfi 3-Kurs abgeschlossen.

Gerade in diesem Alter stellen Kin-
der offen und neugierig Fragen: 
Wer ist dieser Jesus eigentlich? Wa-
rum reden alle über die Bibel? Was 
ist das für ein Buch? Meine Freundin 
ist doch auch getauft und somit 
Christin, aber geht in den katholi-
schen Religionsunterricht. Was ist 
bei ihr anders? Und wer oder was 
gehört eigentlich noch so zu unse-
rer Gemeinde?

Ge-
mein-
sam 
sind 
wir 
seit 
Sep-
tem-
ber 
2024 
diesen 
und 
vielen 
ande-
ren 

Fragen nachgegangen - spielerisch, 
musikalisch und kindgerecht. Für 
die Kinder wurde der Glaube erleb-
bar und alltagsnah; Kirchturmbe-
steigung inklusive. 

Der Ab-
schluss ist 
das Wochen-
ende um 
das Thema 
Abendmahl. 
In diesem 
Jahr erlebten wir dies bei einer 
Übernachtung in unserem Gemein-
dehaus in Pfuhl. Wir erfuhren, was 
das Abendmahl ist, warum und wie 
wir feiern und was es für uns Chri-
sten bedeutet. Die Kinder haben 
zum ersten Mal gemeinsam das 
Abendmahl gefeiert mit selbstge-
backenen Mazen und selbstgepres-
stem Traubensaft. Für alle ein be-
sonderer und feierlicher Moment. 
Wir freuen uns darauf, diesen Weg 
mit den Kindern und ihren Familien 
weiterzugehen - immer mit der Bot-
schaft: Gott begleitet euch!
Ach ja liebe Leserinnen und Leser, 
auch das mit den Glocken im De-
zember - sie werden es ahnen - sind 
immer wir Konfi 3-Kinder!

Corina Nagel

Warum läuten an einem Samstag im 
Dezember eigentlich die Glocken im-
mer so häufig?
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Für alle Kinder zwischen 0 und 10 Jahren und 
ihre Familien bieten wir unsere Mitmachgot-
tesdienste an. Gemeinsam mit Euch wollen 
wir singen, beten, basteln und Geschichten 
aus der Bibel in kindgerechter Art hören und 
erfahren. 

Der nächste Gottesdienst findet am 13.04. um 10:15 Uhr 
im Gemeindehaus Pfuhl statt.

Kleine Leute - 
Großer Gott

TAG DER OFFENEN TÜR
Wir möchten Sie herzlich einladen 

unseren Ev. Griesmayer-Kindergarten 
Pfuhl kennenzulernen.

Wann: Samstag, den 29.03.2025 

um 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Wo: Griesmayer-Kindergarten Pfuhl

Griesmayerstraße 62

89233 Neu-Ulm/Pfuhl 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DAS GRIESMAYER-KINDERGARTEN-
TEAM
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Evang. Gemeindeverein Pfuhl e.V. 

Griesmayerstr. 62, 89233 Pfuhl 

Frau Stern 

Tel.: 0731/7170848 

stern@diakonie-pfuhl.de 

Wir suchen ab Februar/März 2025 eine engagierte und zuverlässige 

Reinigungskraft 
für 3 Tage in der Woche 

im Griesmayer-Kindergarten in Pfuhl. 

 

Auf Minijob-Basis umfasst die Stelle ca. 5 - 6 Stunden täglich. 
 

Die Aufgaben bestehen aus: 

 Reinigung der Kindertoilettenbereiche 

 Reinigung Personaltoilette 

 Reinigung des Bodens im Flur-, Turn- und Gruppenbereich 

 

 

Interesse? Melden Sie sich bei uns!  

„Beten heißt, mit dem Geist zum Herzen 
hinabzusteigen“ - sagt ein altes christliches 
Sprichwort. Und das sagte auch der Reformator 
Martin Luther: „Das Amt des Christen ist das 
Gebet.“ So wollen wir uns zu besonderen 
Gebetszeiten in der St. Jakob-Kirche in 
Burlafingen zu einem gemeinsamen Singen im 
Licht der Kerzen treffen. 

Taizé-Gebet um 19 Uhr am Freitag, den 28. März 2025.
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Hilfreiche Adressen 
und Telefonnummern
Evang. Telefonseelsorge 
Ihr Anruf ist kostenfrei -Wir sind ganz Ohr! - 
Bei Tag und bei Nacht

0800 - 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 
Nummer gegen Kummer - 
Hilfe bei kleinen und großen Problemen

0800 - 111 0 333

Elterntelefon 
Eltern sein ist manchmal ganz schön schwer ...

0800 - 111 0 555

Johanniter Unfall-Hilfe e.V. 0731 - 378 600 220
Diakonisches Werk Neu-Ulm 0731 - 70 478 - 0

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
KASA (Diakonie)

0731 - 70 478 - 20

Suchtberatung (Diakonie) 0731 - 70 478 - 50
Frauenhaus (AWO) 0731 - 409 88 69  - 0
Frauen helfen Frauen e.V. 
Hilfe für Frauen bei Gewalt

0731 - 61 99 06

Die Tafel und Tafelladen Neu-Ulm (BRK) 0731 - 72 56 150
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Kennen Sie schon unsere Church-
pool-App? Darin finden Sie alle aktu-
ellen Informationen zur Gemeinde. 

Laden Sie sie einfach auf Ihr Smart-
phone herunter - wir helfen Ihnen 
beim Einrichten.



 
ADRESSEN / TELEFON / SPRECHSTUNDEN

Pfarrer Tobias Praetorius
Griesmayerstr. 63, 89233 Neu-Ulm/Pfuhl	 Tel. 0731/719292
E-Mail: tobias.praetorius@elkb.de

Pfarrer Renato Creutzberg bis 23. Februar 2025
Thalfinger Str. 37, 89233 Neu-Ulm/Burlafingen	 Tel. 0731/710682
E-Mail: renato.creutzberg@elkb.de                 		  Mobil 01575/2872376 

Gemeindereferent*in: Stelle derzeit nicht besetzt

Vertrauensfrau/-mann des Kirchenvorstandes
Bettina Huster			   bettina.huster@elkb.de
Sven Marschall		  svma5@gmx.de
(alle weiteren Kirchenvorsteher finden Sie auf der Homepage unserer Kirchengemeinde)

Pfarramtsbüro für Pfuhl und Burlafingen
Frau Anda-Ramona Maniu           				    Tel. 0731/719292
Griesmayerstr. 63, 89233Neu-Ulm-Pfuhl
E-Mail: pfarramt.pfuhl-burlafingen@elkb.de
Büro-Öffungszeiten:	
			   Di. - Fr.,	 10 – 12 Uhr 
			   Di.,	 14 - 16 Uhr
			   Do.,	 16 – 18 Uhr 
Bankverbindung: VR-Bank Neu-Ulm/Weißenhorn
IBAN-Nr. DE28 7306 1191 0000 0011 55     BIC: GENODEF1NU1

 
Gemeindehaus Pfuhl: Kirchstraße 3            		  Tel. 0731/9717080
Gemeindehaus Burlafingen: Gerstmayrstraße 30 	
Gemeindeverein: Griesmayerstraße. 62		  Tel. 0731/7170848

 
Ev. Kinderkrippe Sonnenschein: Sonnenstrasse 7 		  Tel. 0731/1753852
Ev. Griesmayer-KiGa Pfuhl: Griesmayerstraße 62 		  Tel. 0731/711321
Ev. Bonhoeffer-KiGa Pfuhl: Edith-v.-Stein-Straße 11		  Tel. 0731/711867
Ev. Montessori-KiGa Burlafingen: Gerstmayrstr. 30		  Tel. 0731/715115

Im Internet unter: www.pfuhl-burlafingen-evangelisch.de
Folgen Sie uns auf Instagram unter: evkpb


